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ZÜRCHERILLUSTRIERTE

um tnerfenmaf unoe^pra went

Die älteste Schwester des
Bundespräsidenten, Schwe-
ster Maria Carmela Motta,
General-Oberin der Kon-
gregation der Schulsdiwe-
stern des Heiligen Kreuzes
in Menzingen (Kt. Zug), ge-
storben am 10. Juli 1923

Die Mutter des Bundespräsidenten, Paolina
Motta, geb. Dazzoni, imJahre 1871 dreiund-
zwanzig Jahre alt. Sie starb am 7. Sept. 1921

Dr. Giuseppe Motta, Bundespräsident für 1932
Aufnahme Senn

Bundes-
Präsident Motta
als Philosophiestudent
in Freiburg (Schweiz), Früh-
jähr 1888, 17 Jahre alt

Kaum 22 Jahre alt wurde er in den tessinischen
Großen Rat und 1899 in den Nationalrat gewählt.
Am 14. Dezember 1911 — vor genau 20 Jahren — er-
folgte seine Wahl in den Bundesrat an Stelle des ver-
storbenen Luzerners Schobinger. Viermal, für dieJahre
1915, 1920, 1927 und 1932 ist er Bundespräsident.

1912 bis 1919 leitet Motta das Finanz- und Zoll-
département, seit 1920 ist er Chef des Politischen
Departements. 1920 bis 1927 stand er an der Spitze
der schweizerischen Abordnung zu der Völkerbunds-
Versammlung und imJahre 1924 war er Präsident der
5. VölkerbundsVersammlung.

Der neue Bundespräsident der Schweizerischen Eid-
genossenschaft für 1932, Giuseppe Motta, gehört zu
den erfolgreichsten Männern unseres Landes. Seine
politische Karriere ist einzigartig. Giuseppe Motta ist
am 29. Dezember 1871 in Airolo geboren. Er studierte
Jurisprudenz in Freiburg, Heidelberg und München.

An der Stelle, wo jetzt dieses Gebäude der Militärverwal-
tung in Airolo steht, stand ehemals das Geburtshaus von
Bundespräsident Motta. Im Dezember 1923 ist es von
einer niedergehenden Lawine derart beschädigt worden,
daß es abgebrochen werden mußte Aufnahme Keller

«Hotel Motta», Airolo. Es gehört
dem Bruder des Bundespräsidenten

Aufnahme Keller
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